
EFC-400 Release 2010 – Faster 3D-Virtual Reality 
 
Die neuen Features im Überblick: 
 
 �  Farbige Darstellung von DXF-Karten 
 �  Hintergrundbilder jetzt auch in der x-Grafik möglich 
 �  Statistische Phasenoptimierung bis zu 5000 Kabeln 
 �  3D Virtual Reality Interface jetzt noch schneller und farbbrillanter 
 �  Cursorkoordinaten wahlweise in polar Notation, relativ oder mit Geländehöhe 
 �  Koordinatenliste aktualisiert punktuelle Feldstärken automatisch 
 �  Schirmung im HF-Modus für verschachtelte Gebäude inside/outside implementiert 
 �  Neue xls-Import-Schnittstelle zur Software SeilPro 
 �  Neue Importfunktion von Objekten aus txt-Dateien mit Koordinaten Liste 
 �  DXF-Import mit Elevation/Thickness und automatischer Entfernung doppelter Gebäude 
 �  Unterstützung von Manifesten und Schriftartenglättung für Windows Vista 
 �  Objekte speichern jetzt zum Schirmfakor auch das Schirmmaterial 
 �  Per Cursor in 2D- und ISO-View abgefragte Feldstärken werden jetzt eingezeichnet 
 �  Im Konstruktionsfenster kann jetzt auch per Mousewheel rausgezoomed werden 
 �  Für das Drucken wurde eine Vorschau implementiert 
 

Kartographische Daten:  
·  Beim Import von Gebäuden aus DXF-Dateien wird jetzt auch die „elevation“ und die „thickness“ interpretiert. Mittels der 

„thickness“ wird die Gebäudehöhe bestimmt. Die „elevation“ gibt die Erhebung vor. 

·  Beim DXF-Export von schiefen Berechnungsebenen ist die Beschriftung jetzt nicht mehr senkrecht sondern liegt in der 
entsprechenden schiefen Ebene. 

·  Die DXF-Auflösung beim Laden von Hintergrundkarten oder beim Import von Projektdaten wurde von Single- auf 
Doubleformat umgestellt. Hierdurch sind Hintergrundkarte und Importgeometrie absolut deckungsgleich. 

·  DXF Hintergrundkarten können jetzt farbig dargestellt werden, sofern dies unter „Erweiterte Einstellungen“ aktiviert wird. 

 

 



·  Beim DXF-Import von Gebäuden werden jetzt automatisch doppelte Gebäude entfernt. Auch alle Gebäude die von 
anderen Gebäuden vollständig eingeschlossen sind werden ignoriert. Der Gebäudeimport wurde darüber hinaus um ein 
vielfaches beschleunigt und kann zusätzlich mittels der Taste ESC abgebrochen werden. 

 

   
 

Neue Konstruktionsfunktionen:  

·  Das Ausführen des Befehles F12 (letzte Selektion wiederherstellen) ist jetzt nicht mehr möglich, falls beim letzten Befehl 
eine Auswahl kopiert oder bearbeitet wurde, welche Masten und Gebäude enthielt. Dies stellte sich als unabdingbar her-
aus, um Markierungsfehler zu vermeiden, da nach der Bearbeitung eine Neusortierung der Objektlisten erfolgt, falls sich 
die Anzahl der Objekte z.B. durch löschen oder kopieren geändert hat. 

·  Zusätzlich zur Import Schnittstelle zu FM-Profil existiert jetzt auch eine Schnittstelle zur Software SeilPro. Neben 
Freileitungstrassen werden automatisch auch Topographie und Geländemodell geladen. Es können auch mehrere Lei-
tungsabschnitte übernommen werden, die automatisch richtig zusammenpassen. 

 

  
 

·  Wird im Geometriefenster auf das erste Feld „No.Cond.“ 
oder „No.Emitter“ zum Markieren oder Demarkieren ge-
klickt, wird nicht mehr die gesamte Geometrie markiert, 
sondern nur alle Leiter oder alle Transmitter. Zum Markie-
ren der gesamten Geometrie, d.h. inklusive Masten, Ge-
bäuden, etc. kann nach wie vor der Doppelklick in das Ge-
ometrie- oder Konstruktionsfenster eingesetzt werden.  

·  Falls Koordinaten selektiert werden oder z.B. eine Freilei-
tung per Selektion von Koordinaten konstruiert wird, ist die 
Anzeige der Koordinaten bisher absolut. Wird jetzt nach 
der Selektion die linke Maustaste weiterhin gedrückt 
gehalten, werden beim ziehen relative Koordinaten ange-
zeigt. Hierdurch kann z.B. eine Freileitung Mast für Mast in 
relativen Koordinaten konstruiert werden, wobei durch drü-
cken der „Blank“ Taste, die Anzeige relativer Polarkoordi-
naten möglich ist. 

·  Es existiert eine neue txt-Importfunktion, welche Zeilen mit jeweils 2 Koordinaten erwartet aus welchen jeweils ein Leiter 
generiert wird. 



Neue Berechnungsfunktionen: 
·  Bei schief im Raum liegenden Berechnungsebenen ist es möglich die Daten 

als Iso-Linien oder Iso-Flächen mit Wertebeschriftung, bzw. als Texttabelle 
zu exportieren. 

·  Die Schirmwirkung von mehreren verschachtelt ineinander liegenden oder 
sich überschneidenden Gebäuden wurde jetzt auch im Hochfrequenzmodus 
vollständig implementiert. Die Schirmfaktoren multiplizieren sich dabei 
sowohl von Außen nach Innen wie auch in umgekehrter Richtung. 

·  Die Berechnung der AN Geräuschpegel wurde um eine Formel von EDF 
(Electricite de France) erweitert. 

·  Falls eine gültige Feldberechnung vorliegt und Messdaten eingelesen 
werden gibt es jetzt die Option die Messdatenwerte zu den vorhandenen 
Berechnungsdaten zu addieren. Dieses kann unter erweiterte Einstellungen I 
Import aktiviert werden. 

·  Die Phasenoptimierung wurde jetzt von der maximalen Systemanzahl 10 auf 
100 hoch gesetzt. Zusätzlich kann die Phasenoptimierung jetzt durch die 
Berechnung einer Stichprobe von 1000 bis 100000 Permutationen erfolgen, 
wodurch das Verfahren erheblich beschleunigt wird, obgleich der Fehler 
lediglich im Bereich von 0.2 - 2 Prozent liegt. Bei dieser statistischen 
Phasenoptimierung sind sogar bis zu 5000 Systeme (z.B. Kabel) möglich. 
Sollte die Berechnung dennoch zu lange dauern, kann mittels ESC Taste 
abgebrochen werden. Grundsätzlich ist das Ergebnis der Phasenoptimierung 
nicht mehr nur der worst- oder best-case, sondern es ist auch eine 
Berechnung der Quantile 95%, 90% … 5% möglich. 

 

          
 

Verbesserte Benutzeroberfläche:  

·  Werden im 2D- oder im ISO-Fenster Koordinaten selektiert so werden diese nach dem Neuzeichnen als „magenta“ Kreise 
dargestellt und mit den Feldstärkewerten beschriftet. 

·  Im Geometriefenster ist es jetzt möglich mit den Tasten „^Pos 1“ und „^Ende“ zum Anfang bzw. Ende der Liste zu 
springen. 

·  Wenn an Hochspannungsmastfeldern senkrechte Schnittflächen berechnet werden, so kann im 2D sowie im Iso-Linien 
Fenster auch in der vertikalen Ansicht ein Hintergrundbild, z.B. die Konstruktionszeichnung des Masten, zur besseren 
Anschaulichkeit dargestellt werden. Dieses ist jetzt auch in der x-Ansicht möglich. 

 

   
 

·  Innerhalb des Konstruktionsfensters kann jetzt mittels des Mauswheels auch raus gezoomt werden. 

·  Wenn Objekten Schirm- oder Reflektionsfaktoren aus den Materialbibliotheken zugewiesen werden, dann merkt sich das 
Programm diese jetzt. Wird für ein einmal zugewiesenes Objekt erneut der Schirmfaktor/Material Dialog aufgerufen, wird 
automatisch der richtige Listeneintrag angesprungen. 

·  Die Koordinatenliste wurde um einen Edit Button erweitert, mit welchem bereits selektierte Werte editiert werden können. 
Nach Schließen des Editors werden die geänderten Werte in die Liste übernommen. Stammen die geänderten Punkte aus 
dem 2D oder Iso-Linien Fenster (mit zugehörigen Feldstärken) werden die Feldstärken der Liste automatisch für die neuen 
Punkte bestimmt. Hiermit ist es möglich explizit Punkte in Gaus-Krüger Koordinaten vorzugeben und die Feldstärken in 
diesen exakt zu ermitteln ohne bestimmte Punkte mit dem Cursor auswählen zu müssen. 

·  Für das Drucken von Daten existiert jetzt eine Printer Vorschau. 



   
 

Erweiterung der Bibliotheken:  

·  Zu den Bauteilbibliotheken wurde die neue „Fingrid“ Bibliothek 
hinzugefügt. 

·  Neue Importbeispiele für die Software SeilPro und FM-Profil 
wurden als Beispiele hinzugefügt. 

Allgemeine Neuerungen:  

·  Feldvektoren können nur dann exportiert werden, wenn eine 
zeitabhängige Feldberechnung durchgeführt wird, da hierdurch ein 
zeitlicher Zustand der rotierenden Feldvektoren eingefroren wird. 
Trotzdem wird der Vektorexport jetzt auch bei jeder normalen 
Feldberechnung zugelassen, wobei die exportierten Komponenten 
(Bx, By, Bz) die Effektivwerte in der entsprechenden Raumrichtung 
darstellen. 

·  Die Log-Dateien noises.log, phases.log, loses.log werden jetzt beim Schließen des Programms gelöscht. 

·  Die Startzeit des Programms wurde gegenüber dem Release 2009 erheblich beschleunigt. Das Programm ist innerhalb 1 s 
einsatzbereit. 

·  Die Software verwendet jetzt auch Manifeste für den XP-/Vista-/Windows 7-Look. Gleichzeitig wird mittels der Manifeste 
die Windows Vista „DPI-Virtualisierung“ abgeschaltet, da die Software eigenständig auf verschiedene Schriftgrößen ska-
liert. Die Qualität der verwendetet Zeichensätze wurde auf die neue Windows Vista Schriftglättung angepasst. Der ver-
wendete Standardzeichensatz ist „Tahoma“. 

·  Das Volumenlimit von Berechnungen mittels der Stations Version wurde jetzt auf +/- 150 x +/- 150 x 25 m erweitert. 

·  Als weitere Sicherheitsrichtlinie wurde jetzt der Modus „keine Warnungen/Sicherheit“ eingeführt. In diesem Falle wird bei 
keinem Befehl eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Jede Operationen ist uneingeschränkt möglich. 

Virtual Reality Interface:  

·  Die Cursorkoordinaten, welche bei Abfrage von Punkten bzw. 
grundsätzlich bei der Konstruktion von Objekten angezeigt werden, 
sind jetzt in kartesischer und polarer Notation möglich. Ein Um-
schalten kann jederzeit durch Drücken und Loslassen der „Blank“ 
Taste erfolgen, sowohl in der ebenen wie in der vertikalen 
Darstellung als auch im 3D Virtual Reality Fenster. 

·  Die Angabe der Isolinienstiftbreite wird jetzt auch im 3D-Fenster 
respektiert. 

·  Beim Virtual Reality 3D Interface wurde auf die neuesten Software 
Komponenten umgestellt. Diese zeichnen sich durch höhere 
Geschwindigkeit und größere Farbbrillanz aus. 
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